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Part I.  Identification  

 

Name of the beneficiary: 

Heinrich-Böll-Stiftung e. V.                                  

 
 

Part II.  Implementation of the working programme 
If applicable, please enclose to this report the products developed (publications, CDs, CD-ROMs, DVDs productions, video, photos, 
website, etc) and information on how these were disseminated. 

 

If more space needed, please extend boxes. 

A. Description of activities 
 
Please give a description of the activities carried out by  your organisation and of  work programme implemented.  
Please indicate the reasons for eventual changes between your initial application and the activities finally implemented. 

 

Das Arbeitsprogramm umfasste insgesamt 30 Maßnahmen, die teilweise mehrere Aktivitäten beinhalteten. Es fanden 22 
Diskussionsveranstaltungen statt, davon 7 große internationale Konferenzen. Das Arbeitsprogramm beinhaltete zudem die Einsetzung 
einer Expertenkommission, die Herausgabe von 7 Publikationen in Form von Webdossiers, Printausgaben, Studien und policy-papers, 3 
Sommerakademien und 3 Filmabende. Dadurch wurden in der direkten und indirekten Zielgruppe (TeilnehmerInnen, downloads, 
webclicks) 30.000 UnionsbürgerInnen erreicht. Im Rahmen des Arbeitsprogramms waren Unionsbürger aus insgesamt 17 
Mitgliedsstaaten beteiligt (Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Kroatien, Lettland, Niederlande, 
Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Slowakei, Spanien, Tschechien, Ungarn). 

Thematisch gliederte sich das Arbeitsprogramm in fünf Bereiche.  

Im Mittelpunkt des Themenfeldes „Zukunft der Europäischen Union“  standen Fragen nach Demokratie und Verfasstheit der Union 
sowie aktuelle Fragen der europäischen Integration. Es fanden Diskussionsveranstaltungen in Brüssel, Zagreb, Warschau und Berlin zu 
Themen wie EU-Mitgliedschaft Kroatiens, die politische Situation in Mittelosteuropa, die Zukunft der Östlichen Partnerschaft und die 
Ausgestaltung des Europäischen Auswärtigen Dienstes statt. In Berlin wurde eine europäisch besetzte Expertenkommission zu 
Schlüsselfragen der Zukunft der EU im 21. Jahrhundert einberufen sowie eine Studie zur Stärkung der europäischen Demokratie in 
Auftrag gegeben.  

Im Themenfeld „Aktive europäische Bürgerschaft, Beteiligung und D emokratie in Europa“  fand eine Sommerakademie in 
Österreich zum Thema “Über Grenzen hinweg – Für eine Europäisierung von unten” statt und es wurde eine Publikation zu den 
aktuellen Perspektiven der Frauenrechte in Mittelosteuropa (Bejing + 15) in Auftrag gegeben. 

Die Auseinandersetzung mit der Zukunft der europäischen Migrationspolitik bildete einen thematischen Schwerpunkt im Themenfeld 
„Interkultureller Dialog“ . Hier wurden zwei Internetdossiers zu Arbeitsmigration und Positiven Maßnahmen veröffentlicht und es wurde 
eine internationale Fachkonferenz dazu durchgeführt. Ein weiterer Schwerpunkt war die Auseinandersetzung mit Kunst und 
Gesellschaft in Tschechien anläßlich des 20. Jahrestags der Eröffnung eines Büros der Heinrich-Böll-Stiftung in Prag. Hierzu wurde 
eine internationale Konferenz durchgeführt, die sich eines beträchtlichen Presseechos erfreute, und es wurden 3 Filmabende 
organisiert, in denen vor allem Schüler an die verfilmten Werke Heinrich Bölls herangeführt wurden. Auch im Jahr 2010 wurden 
schließlich 10 StipendiatInnen der Weimarer Sommerakademie gefördert, wo sich junge Menschen aus West und Ost austauschen, 
dieses Mal über die Perspektiven eines nachhaltigen Wohlstands.  

Die Maßnahmen im Themenfeld „Auswirkungen von EU-Politiken auf die Gesellschaft en“  umfassten die Erstellung und Verbreitung 
einer Broschüre zur Rolle der EU bei der Bewältigung der aktuellen politischen Herausforderungen (Wirtschafts- und Finanzkrise, 
Neuverhandlung des EU-Haushalts, Neuausrichtung der gemeinsamen Agrarpolitik etc.) sowie ein Briefing und eine internationale 
Konferenz zur Stärkung der Rolle der Frau im Rahmen der Mittelmeerunion. 

Im Themenfeld „Wohlbefinden der Menschen in Europa“  stand die Ausgestaltung der europäischen Klima- und Energiepolitik im 
Mittelpunkt. Fortgesetzt wurden die Aktivitäten zu ERENE, dem in einer hbs-Studie ausgearbeiteten Vorschlag zur Errichtung einer 
Europäischen Gemeinschaft für Erneuerbare Energien, insbesondere der weitere Ausbau einer Allianz aus politischen, wirtschaftlichen 
und zivilgesellschaftlichen Akteuren. Des weiteren fanden insgesamt 7 Diskussionsveranstaltungen zu verschiedenen Aspekten der 
europäischen Klima- und Energiepolitik in Zagreb, Warschau und Berlin statt, davon 3 internationale, hochkarätig besetzte Konferenzen 
mit jeweils bis zu 400 TeilnehmerInnen. Zwar hatten die Diskussionsveranstaltungen zu diesem Thema in Kroatien eine geringere 
Teilnehmerzahl, doch ist hier besonders hervorzuheben, dass durch die Aktivitäten die kroatische Öffentlichkeit zum ersten Mal für die 
einzelnen Themen sensibilisiert werden konnte. Schließlich fand eine Sommerakademie zum Thema Europäische Integration in 
Crikvenica mit LehrerInnen als Multiplikatoren statt. 

B. Relevance of the working programme implemented t o the objectives and priorities of the 
programme  (please tick the relevant boxes) 
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Objectives of the Programme  targeted by 
your application 

x Providing citizens with the opportunity to interact and 
participate in constructing a tighter-knit Europe, which is 
democratic and world-oriented, united and enriched by its cultural 
diversity, thus developing citizenship of the European Union. 
 
x Developing a sense of European identity , based on common 
values, history and culture. 
 
x Fostering a sense of ownership of the European Union  
among its citizens . 
 
x Enhancing tolerance and mutual understanding between  
European citizens , respecting and promoting cultural and 
linguistic diversity, while contributing to intercultural dialogue. 
 
x Fostering action, debate and reflection on European 
citizenship and democracy, shared values, common history and 
culture through cooperation within civil society organisations at 
European level. 
 
x Encouraging interaction between citizens and civil s ociety 
organisations from all participating countries , contributing to 
intercultural dialogue and enhancing Europe’s diversity and unity, 
with particular attention to activities aimed at developing closer ties 
between citizens from Member States of the European Union as 
constituted on 30 April 2004 and those from Member States that 
have joined since then. 
 

Programme priorities  targeted by your 
application: 

x The future  of the European Union and its basic values . 
 
x Active European Citizenship: participation and democracy in 
Europe. The elections of the European Parliament; Women 
participation in political life. 
 
x Intercultural dialogue . 
 
x Well-being in Europe: employment, social cohesion and 
sustainable development. 
 
x Impact of EU policies in societies . 
 

Horizontal features  of the 'Europe for Citizens' 
Programme  

Aims of your project:   

x Promoting European  Values  (tolerance, mutual understanding, 
solidarity, etc.) 

x Contributing to informal learning  for active European 
citizenship   

x Promoting volunteering 

x Fostering a transnational approach  with a local dimension  
(able to reach European citizens in their everyday lives) 

x Promoting cultural   and linguistic  diversity  

x Fostering cross-fertilisation  (synergies and wider multiplier 
effect) involving different types of organisations 

x Making the programme equally accessible to all  (gender 
balance and intergenerational solidarity) 
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State how the activities carried out by your organis ation addressed the objectives (general and specifi c), 
themes and features you have selected . 

Das Arbeitsprogramm umfasst eine Reihe von unterschiedlichen Maßnahmen und Formaten, die jeweils in unterschiedlicher Form zur 
Verwirklichung der geplanten Ziele beigetragen haben. Die verschiedenen Formate von Diskussionsveranstaltungen – öffentliche 
Podiumsdiskussionen, internationale Konferenzen und briefings – sowie web-Dossiers und Publikationen dienten zunächst dazu, den 
TeilnehmerInnen und LeserInnen differenzierte Informationen zum jeweiligen Diskussionsgegenstand zu vermitteln. VertreterInnen von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen können die auf den Veranstaltungen gewonnenen Informationen zudem als MultiplikatorInnen 
weitergeben. Schließlich wird die interessierte Öffentlichkeit in der Regel über die jeweiligen Webseiten über die Diskussionsinhalte und 
–ergebnisse informiert. Durch die neu gewonnenen Einsichten werden die UnionsbürgerInnen dazu befähigt, ihre Unionsbürgerschaft 
aktiver wahrzunehmen und an der Diskussion über die Ausgestaltung der EU und einzelner Politikfelder teilzuhaben.  

Insbesondere bietet die Heinrich-Böll-Stiftung und ihre Partnerorganisationen Raum für einen europäischen Austausch zwischen 
VertreterInnen unterschiedlicher Mitgliedsstaaten und Bereiche (Politik, Wissenschaft, Zivilgesellschaft…). Die so angelegten 
Diskussionsveranstaltungen ermöglichen es den teilnehmenden UnionsbürgerInnen, an europäischen Debatten teilzuhaben und mit 
Vertretern aus Politik und Gesellschaft zu interagieren. Europa wird so erfahrbar und konkret und die Idee einer Unionsbürgerschaft 
gestärkt. Durch die Befähigung zur politischen Teilhabe und das erhöhte Wissen fördert die direkte und auch mittelbare Nutzung der 
vorgesehenen Veranstaltungsangebote und Publikationen zudem auch das Gefühl für eine gemeinsame, grenzüberschreitende 
Verantwortung für die Zukunft der Europäischen Union. 

Ein gewichtiger Anteil der Maßnahmen erlaubt zusätzlich die Vernetzung der TeilnehmerInnen, insbesondere zivilgesellschaftlicher 
Organisationen, die in der Folge ihre Zusammenarbeit verstärken und ein gegenseitiges Verständnis füreinander entwickeln. Der 
interkulturelle Dialog wird so gefördert und das europäische Identitätsgefühl gestärkt. 

Schließlich wird inhaltlich durch das vorgesehene Arbeitsprogramm in den einzelnen Bereichen jeweils ein Beitrag zur zukünftigen 
Ausgestaltung der Union als Ganzes und der einzelnen Politikfelder geleistet.  

 



 

C. Impact, visibility and follow up  

Please indicate the impact of the activities of your organisation on the target groups and describe its sustainability.  

Die Zielgruppen des Arbeitsprogramms sind je nach Maßnahme die interessierte Öffentlichkeit – teilweise gezielt junge 
UnionsbürgerInnen zwischen 18 und 30 Jahren -, die Fachöffentlichkeit sowie VertreterInnen aus Zivilgesellschaft, Politik, Verwaltung, 
Wissenschaft, Wirtschaft und den Medien.  

Der Großteil der im Arbeitsprogramm aufgeführten Maßnahmen war für die gewählte Zielgruppe einschlägig. Für die TeilnehmerInnen 
der Sommerakademien in Bregenz (Österreich), Weimar (Deutschland) und Crikvenica (Kroatien) bedeutete das Angebot eine einmalige 
Gelegenheit, sich europäisch zu bilden und mit Gleichgesinnten zu vernetzen. Diese im Rahmen dieser Maßnahmen erworbenen 
Fähigkeiten sind von großem Nutzen für das bürgerschaftliche Engagement der Beteiligten. Ebenso ist der Multiplikatoreneffekt für die 
jeweiligen zivilgesellschaftlichen Bereiche, aus denen die TeilnehmerInnen kommen, erheblich. 

Aus denen im Arbeitsprogramm vorgesehenen öffentlichen Debatten und internationalen Konferenzen ziehen die ReferentInnen wie die 
TeilnehmerInnen einen großen Nutzen. Dabei erhöht der allgemeine Ansatz der Heinrich-Böll-Stiftung, die Sichtweise aus 
unterschiedlichen Mitgliedstaaten und aus unterschiedlichen Bereichen (Zivilgesellschaft, Politik, Wissenschaft) zur Geltung kommen zu 
lassen, den Nutzen für die TeilnehmerInnen und ReferentInnen erheblich. Diese Debatten werden auch in die Medien transportiert, um 
eine möglichst breite Öffentlichkeit zu erreichen. ReferentInnen und TeilnehmerInnen erhalten wertvolle Informationen, das gegenseitige 
Verständnis füreinander und das europäische Identitätsgefühl werden gestärkt. In einigen Themenbereichen, insbesondere im Bereich 
der Klima- und Energiepolitik, aber auch z.B. im Bereich Migration, wird die Öffentlichkeit durch die Veranstaltung erst für ein 
bestimmtes Thema sensibilisiert und die EU wird als in diesem Bereich zentraler Akteur ins öffentliche Bewusstsein gebracht.  

Eine Reihe von Maßnahmen zielt auf die Erarbeitung konkreter Handlungsempfehlungen zur Fortsetzung des europäischen 
Einigungswerkes als Ganzem (s. Thema Europäische Demokratie) oder zur Konkretisierung einzelner europäischer Politikfelder (s. z.B. 
den Bereich Migration). Hier wurden durch die betreffenden Maßnahmen des Arbeitsprogramms wichtige Impulse gesetzt.  

Please indicate how the visibility of the activities has been ensured. 

Für das Arbeitsprogramm als Ganzes wurde eine eigene Webseite erstellt, die eine Übersicht über das Programm und die einzelnen 
Inhalte gibt und mit den Seiten der teilnehmenden Stellen verlinkt ist. Da das Programm bereits seit 2006 besteht, gibt es durch die 
Webseite und das Logo des Programms, das auf den verlinkten Webseiten verankert ist, einen sehr hohen Wiedererkennungswert des 
Programms und seiner Aktivitäten. Der hohe Wiedererkennungswert wird auch durch den Rückgriff auf bereits gut etablierte 
Veranstaltungsformate gewährleistet, wie etwa die jährlich stattfindende „EU: Quo Vadis?“-Konferenz oder die Herausgabe von 
Publikationen in der Europäischen Schriftenreihe. 

 http://www.boell.de/internationalepolitik/europatransatlantik/europa-transatlantik-5040.html 

http://www.boell.de/weltweit/europanordamerika/europa-nordamerika-europa-fuer-buergerinnen-und-buerger-traeger-

2010-11234.html 

Des weiteren wurde der Medienarbeit im Rahmen der Veranstaltungsaktivitäten besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Zu den 
Veranstaltungen wurde in nationalen, regionalen und lokalen Printmedien, in Radio und Fernsehen, in den Eigenmedien und Medien  
der Partnerorganisationen berichtet. Die gezielte Pressearbeit umfasste die Herausgabe von Informationen für Journalisten, die gezielte 
Vermittlung von Interviews mit einzelnen Referenten, die breite und gezielte Streuung von Veranstaltungsflyern und elektronischer 
Bewerbung. In einigen Fällen wurden Medienpartnerschaften im Vorfeld der Veranstaltung vereinbart, etwa mit dem europäischen Portal 
euractiv.com oder mit Fachzeitschriften. Bei einer Reihe von Veranstaltungen wurden durch live-Übertragungen im Internet, über Twitter 
und über gleichzeitig geschaltete blogs die Sichtbarkeit der Veranstaltung über die Teilnehmerzahl hinaus erheblich erhöht.  

Zu ausgewählten Veranstaltungen entstanden Dokumentationen, die zumeist über die eigene Webseite bekannt gemacht wurden. Die 
hohen Abrufzahlen (vgl. Übersichtstabelle des Berichts) bestätigen den Erfolg dieser Formate. 

 Please describe how the results of the activities implemented and its immediate impact have been evaluated. 

Die Heinrich-Böll-Stiftung verfügt über ein differenziertes und seit Jahren erprobtes Instrumentarium zur Bewertung der Gesamtheit ihrer 
Aktivitäten. Das organisationsinterne Programmplanungs- und Evaluierungsinstrument GOPP (Gender-Orientated Programme Planning) 
sieht eine quantitative und qualitative Bewertung jeder einzelnen Maßnahme im gesamten Tätigkeitsbereich der HBS vor. Dabei werden 
Indikatoren für die Bewertung bereits bei der Planung angelegt und in der zentral vorgegebenen Maßnahmedokumentation festgehalten. 
Die auf diesen Indikatoren beruhende interne Bewertung erlaubt eine kontinuierliche Verbesserung und Vergleichbarkeit bei der 
Planung und Durchführung und Bewertung der gesamten Programmarbeit. Die Maßnahmen des aktuellen Arbeitsprogramms wurden 
sämtlich anhand der GOPP-Richtlinien geplant, durchgeführt und evaluiert. Dabei variierten die Indikatoren entsprechend der einzelnen 
Maßnahmen und umfassten u.a. die Qualität der Diskussionsinhalte, die Angemessenheit der Formate, die Resonanz (gemessen an 
den Teilnehmerzahlen, Abrufzahlen im Internet, Medienberichterstattung, Aufnahme der Diskussionsinhalte in weitere Prozesse), 
Multiplikationseffekte, Öffentlichkeitswirksamkeit und Profilschärfung des EU-Programms.   

 

D. Additional information and best practices 
Give any additional information, observations, comments or recommendations that may be useful for the future as well as to the 
European Commission and the Education, Audiovisual and Culture Executive Agency. Describe specific difficulties you encountered in 
implementing your activities. 

Es gab keine nennenswerten Schwierigkeiten bei der Durchführung unserer Aktivitäten. 

 

 



 

 

 

List of activities carried out in 2010  

Reference number: 2010 – 0369 / 001 – 001 C17 SOST7 

Date Venue  Field/Subject Members/Partners participating 
Number of 
participants Resulted achieved 

Themenbereich 1: Zukunft der EU und ihre Grundwerte  

17/11/2010 Brüssel, Belgien 

Öffentliche 
Debatte 
The European 
External Action 
Service  

hbs, Büro Brüssel  50 

Eine europäische Debatte zur Zukunft des EEAS hat stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen der Veranstaltung verfügen über differenzierte 
Informationen zum EEAS. 

Die Ergebnisse wurden über die Webseite einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

Die Ergebnisse sind in weitere Diskussionsprozesse eingeflossen. 

Juli-
Dezember 
2010 

Brüssel, Belgien 

Internetdossier 
Belgische 
Ratspräsident-
schaft 

hbs, Büro Brüssel 3900 Die breite Öffentlichkeit wurde differenziert über die Inhalte und Prioritäten 
der belgischen EU-Ratspräsidentschaft informiert.  

31/05/2010 

 
Zagreb, Kroatien 

Öffentliche 
Debatte 
Future EU 
membership 

hbs Büro Zagreb 

45 
 + 400 

Internetabrufe des 
Berichts 

Die TeilnehmerInnen verfügen über differenzierte Informationen zu den 
Perspektiven eines EU-Beitritts Kroatiens. 

Bei den TeilnehmerInnen wurde ein Verständnis für die gemeinsame 
Verantwortung für die Europäische Union gefördert. 

Die kroatische Zivilgesellschaft wurde gestärkt. 

Die Ergebnisse wurden über nationale Medien und die eigene Webseite 
verbreitet und sind in weitere Diskussionsprozesse eingeflossen.  

14/10/2010 Warschau, Polen 

Policy Paper 
und 
Internationale 
Konferenz 
Die Östliche 
Partnerschaft 
und die 
Zivilgesellschaft 

hbs Regionalbüro 
Warschau 

105 

Eine europäische Debatte zur Östlichen Partnerschaft hat stattgefunden. 

Das gegenseitige Verständnis von VertreterInnen aus den ‘alten’ und den 
‘neuen’ Mitgliedsstaaten wurde gefördert. 

Die TeilnehmerInnen verfügen über differenzierte Informationen. 

Die Ergebnisse wurden über das policy paper und die 
Medienberichterstattung einer breiten Öffentlichkeit zugägnlich gemacht und 
sind in weitere Diskussionsprozesse eingeflossen. 

Die zivilgesellschaftlichen Strukturen wurden gestärkt. 

Juli-
Dezember 
2010 

Berlin, Deutschland 

Studie 
Stärkung der 
europäischen 
Demokratie 

hbs Berlin 10 
Eine erste europäische Debatte zur Stärkung der europäischen Demokratie 
hat stattgefunden.  

Das Konzept einer demokratischen EU ist weiterentwickelt worden. 
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Reference number: 2010 – 0369 / 001 – 001 C17 SOST7 

Date Venue  Field/Subject Members/Partners participating 
Number of 
participants Resulted achieved 

März-
Dezember 
2010 

Berlin, Deutschland 

Experten-
kommission 
Solidarität und 
Selbstbehaup-
tung: die 
Zukunft der EU  

hbs Berlin 20 

Eine europäische Debatte zu den Determinanten einer solidarischen und 
zugleich sich selbst behauptenden EU hat stattgefunden. 

Die Expertenkommission hat konkrete Vorschläge zur Zukunft der 
Europäischen Union entwickelt.  

Konzeptpapiere zu einzelnen Aspekten wurden erstellt und sind von der 
Fachöffentlichkeit anerkannt. 

18/01/2010 Berlin, Deutschland 

Öffentliche 
Debatte 
Die Zukunft der 
EU nach 
Lissabon 

hbs Berlin 120 

Eine europäische Debatte zur institutionellen Zukunft der EU nach den 
Wirren des Lissabon-Vertrages hat stattgefunden. 

Das Verständnis für die gemeinsame Verantwortung für die EU wurde bei 
den TeilnehmerInnen gefördert. 

Die Ergebnisse sind durch die Webseite einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht worden. 

06/05/2010 Berlin, Deutschland 

Öffentliche 
Debatte 
Die 
Europäische 
Währungsunion 
auf dem 
Prüfstand 

hbs Berlin 70 

Eine europäische Debatte zur Zukunft der Europäischen Währungsunion 
hat stattgefunden. 

Das Verständnis für die gemeinsame Verantwortung für die EU wurde bei 
den TeilnehmerInnen gefördert. 

Die Ergebnisse sind durch die Webseite einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht worden. 

19/05/2010 Berlin, Deutschland 

EU De Briefing: 
Rat 
Landwirtschaft 
und Fischerei 

hbs Berlin 30 

Die Fachöffentlichkeit wurde differenziert über die Ergebnisse des Rates 
Landwirtschaft und Fischerei informiert. 

Die TeilnehmerInnen wurden zur aktiven Wahrnehmung ihrer europäsichen 
Bürgerschaft befähigt. 

20/09/2010 Berlin, Deutschland 

Fachgespräch 
Nationale 
Parlamente 
nach Lissabon 

hbs Berlin 45 

Ein Austausch zwischen Politik und Wissenschaft zur möglichen Rolle 
nationaler Parlamente unter dem Lissabon-Vertrag hat stattgefunden. 

Konkrete Empfehlungen zur Ausgestaltung der parlamentarischen 
Mitbestimmung wurden erarbeitet. 

07/06/2010 Berlin, Deutschland 

Fachgespräch 
und öffentliche 
Debatte 
Wahlen in 
Mittelosteuropa 

hbs Berlin 
30 

+70 

Ein europäischer Austausch über die politische Situation in den Ländern 
Mittelosteuropas hat stattgefunden. 

Das gegenseitige Verständnis von VertreterInnen aus den ‘alten’ und den 
‘neuen’ Mitgliedsstaaten wurde gefördert. 

Die TeilnehmerInnen wurden differenziert über die politische Lage in den 
Ländern Mittelosteuropas informiert.  

Das europäische Identitätsgefühl wurde bei den TeilnehmerInnen gestärkt. 
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Date Venue  Field/Subject Members/Partners participating 
Number of 
participants Resulted achieved 

29/11/2010 Berlin, Deutschland 

Öffentliche 
Debatte 
Polen am Ende 
eines 
stürmischen 
Jahres 

hbs Berlin 15 

Die TeilnehmerInnen wurden differenziert über die allgemeine politische 
Situation in Polen informiert. 

Das europäische Identitätsgefühl wurde bei den TeilnehmerInnen gestärkt. 

Die Informationen wurden durch den Bericht auf der Webseite einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Themenbereich 2: Aktive europäische Bürgerschaft 

02-
05/09/2010 

Bregenz, Österreich 

Sommer-
akademie 
Über Grenzen 
hinweg – Für 
eine 
Europäisierung 
von “unten” 

Grüne Bildungswerkstatt 
Wien 

110 

Die TeilnehmerInnen wurden differenziert über aktuelle Themen der 
europäischen Integration informiert.  

Das Verständnis für die gemeinsame Verantwortung fürdie EU wurde bei 
den TeilnehmerInnen gefördert. 

Die TeilnehmerInnen wurden zur Teilhabe an europäischer Politik befähigt. 

Das gemeinsame Identitätsgefühl wurde gesteigert. 

Es hat ein interkultureller Austausch stattgefunden. 

Zivilgesellschaftliche Akteure und UnionsbürgerInnen haben sich vernetzt. 

Konzepte der europäischen Bürgerschaft wurden weiterentwickelt. 

Die Ergebnisse der einzelnen Diskussionen wurden über eine ausführliche 
Berichterstattung auf der Webseite einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht.  

April-
Dezember 
2010 

Warschau, Polen 
Buchveröffent-
lichung 
Beijing +15 

hbs, Regionalbüro 
Warschau 

500 (Auflage) 

Eine Publikation zur Aktualität der Deklaration der Bejing Platform in den 
Ländern Mittelosteuropas wurde vorbereitet. 

Die Autorinnen haben sich vernetzt und über die aktuelle Relevanz der 
Bejing Declaration für ihre Region ausgetauscht. 

Themenbereich 3: Interkultureller Dialog 
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18-
19/02/2010 

Berlin, Deutschland 

Internationale 
Konferenz  
Labour 
Migration in 
Europe 

hbs Berlin 280 

Es hat eine europäische Debatte zur Arbeitsmigration in der EU 
stattgefunden. 

Handlungsempfehlungen für eine kohärente europäische Arbeitsmigration in 
der EU wurden erarbeitet. 

Zivilgesellschaftliche MultiplikatorInnen haben sich europaweit vernetzt. 

Ein Austausch zwischen Vertretern aus Politik, Wissenschaft, Verwaltung 
und Zivilgesellschaft hat stattgefunden. 

Die breite Öffentlichkeit wurde für das Thema sensibilisiert. 

Lokale und nationale Medien (Print und Radio) haben das Thema intensiv 
aufgegriffen.  

März-
Dezember 
2010 

Berlin, Deutschland 

Webdossier 
Labour 
Migration in 
Europe 

hbs Berlin nb 
Die interessierte Öffentlichkeit hat differenzierte Informationen zu einzelnen 
Aspekten des Themenfeldes erhalten. 

Der interkulturelle Austausch wurde gefördert. 

September-
Dezember 
2010 

Berlin, Deutschland 

Webdossier 
Positive 
Maßnahmen: 
Von 
Antidiskriminier
ung zu Diversity 

hbs Berlin 
9350 (Abrufe) 

1300 (downloads 
des Dossiers) 

Die Inhalte des webdossiers wurde von der interessierten Öffentlichkeit 
intensiv nachgefragt.. 

Ein interkultureller Austausch hat stattgefunden. 

14-
28/08/2010 

Weimar, Deutschland 

Sommer-
akademie 
Kurs E 
Perspektiven 
eines 
nachhaltigen 
Wohlstands 

hbs Berlin 10 

Das europäische Identitätsgefühl wurde bei den TeilnehmerInnen gestärkt. 

Es hat ein interkultureller Austausch stattgefunden. Das gegenseitige 
Verständnis füreinander wurde gestärkt. 

Es hat ein Austausch über gemeinsame Werte, Geschichte und Kultur 
stattgefunden. 

September-
Oktober 
2010 

Prag, Tschechien 

Konferenz und 
3 Filmabende 
Heinrich-Böll-
Tage Prag: 
Kunst und 
Gesellschaft 

hbs, Büro Prag 192 (Konferenz) 
148 (Filmabende) 

Leben und Werk Heinrich Bölls wurden insbesondere einem jüngeren 
Publikum zugänglich gemacht. 

Die Möglichkeiten der politischen Teilhabe durch Kunst wurden dargestellt. 

Der interkulturelle Austausch, insbesondere der deutsch-tschechische 
Dialog, wurden gestärkt. 

Das europäische Identitätsgefühl wurde bei den TeilnehmerInnen gefördert. 

KünstlerInnen aus der Region haben sich vernetzt. 

Themenbereich 4: Auswirkungen von EU-Politiken auf die Gesellschaften 
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Oktober 
2010 

Brüssel, Belgien 

Broschüre / 
Webpublikation 
Can Europe rise 
to the 
Challenge? 

hbs, Büro Brüssel 

1500 (Auflage EN) 
1200 (Auflage DE) 
2200 (downloads 

EN) 

Die LeserInnen wurden differenziert zu dem aktuellen Stand einzelner EU-
Politiken von ExpertInnen aus Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
informiert. 

Die Fähigkeit der LeserInnen zur politischen Teilhabe auf europäischer 
Ebene wurde gestärkt.  

28/09/2010 Brüssel, Belgien 

Buch-
präsentation 
Can Europe rise 
to the 
Challenge? 

hbs, Büro Brüssel 50 

Eine europäische Debatte zu den Herausforderungen der EU und den 
jeweiligen EU-Politiken hat stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen wurden differenziert über den aktuellen Stand 
einzelner Politikfelder informiert. 

Das Verständnis für die gemeinsame Verantwortung für die Europäische 
Union wurde gefördert. 

15-
16/11/2010 Brüssel, Belgien 

Tea Briefing 
und 
Internationale 
Konferenz 
Greening the 
Union for the 
Mediterranean 

hbs, Büro Brüssel 
25 

+50 

Vertreter von EU-Institutionen, zivilgesellschaftliche Akteure und die breite 
Öffentlichkeit wurden für die Bereiche Gender und Umwelt innerhalb der 
Mittelmeerunion sensibilisiert.  

Es hat eine europäische Debatte zur Ausgestaltung der Mittelmeerunion 
stattgefunden. 

Zivilgesellschaftliche Akteure haben sich vernetzt. 

Das gegenseitige Verständnis und das europäische Identitätsgefühl wurden 
gestärkt.  

Die TeilnehmerInnen wurden zur aktiven Teilhabe an europäischer Politik 
befähigt. 

Konkrete Handlungsempfehlungen für die Ausgestaltung der 
Mittelmeerunion wurden erarbeitet und fließen in weitere 
Entscheidungsprozesse mit ein. 

Themenbereich 5: Wohlbefinden der Menschen in Europ a 

29/03/2010 Zagreb, Kroatien 

Öffentliche 
Debatte 
Energy 
sustainable 
communities 

hbs, Büro Zagreb 45 

Eine europäische Debatte zur EU-Energiepolitik hat stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen wurden differenziert über europäische Energiepolitik 
informiert.  

Die Ergebnisse der Diskussion sind die die weitere Arbeit der panelisten 
eingeflossen. 

Eine breitere Öffentlichkeit wurde über die eigene Webseite und 
Medienberichterstattung informiert.  
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04/04/2010 Zagreb, Kroatien 

Öffentliche 
Debatte 
What do to with 
the Climate? 

hbs, Büro Zagreb 25 

Eine europäische Debatte zum Klimawandelhat stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen und die breitere Öffentlichkeit wurden für das Thema 
sensibilisiert. 

Die EU als zentraler politischer Akteur ist in das Bewußtsein der 
TeilnehmerInnen und der breiteren Öffentlichkeit gerückt. 

23/04/2010 Zagreb, Kroatien 

Öffentliche 
Debatte 
Climate 
migration 

hbs, Büro Zagreb 25 

Eine europäische Debatte zu den Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Migrationsströme wurde geführt. 

Die TeilnehmerInnen und die breitere Öffentlichkeit wurden für das Thema 
sensibilisiert. 

01-
05/09/2010 

Crikvenica, Kroatien 

Sommerakade
mie 
Europäische 
Integration 

 

hbs, Büro Zagreb 20 

Die TeilnehmerInnen verfügen über Wissen zur Funktionsweise der 
europäischen Integration. 

Die TeilnehmerInnenn fungieren als MultiplikatorInnen (Lehrer …) und 
geben ihr Wissen weiter. 

Die TeilnehmerInnen haben sich vernetzt und wurden zur Teilhabe an 
europäischer Politik befähigt. 

Das europäische Identitätsgefühl wurde gesteigert sowie das Gefühl für eine 
gemeinsame Verantwortung für die Europäische Union. 

16-
17/12/2010 

Warschau, Polen 

Dinner debate 
und 
Konferenz 
The 
development of 
a low-carbon 
economy in 
Poland 

hbs, Büro Warschau 
25 

+105 

Es hat eine europäische Debatte zur Zukunft der europäischen Energie- und 
Klimapolitik stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen und die breitere Öffentlichkeit wurden für das Thema 
sensibilisiert. 

Die EU als internationaler Akteur ist in das Bewußtsein der TeilnehmerInnen 
getreten. 

Die TeilnehmerInnen haben sich vernetzt und wurden zur Teilhabe an 
europäischer Politik befähigt. 

Das europäische Identitätsgefühl wurde gesteigert sowie das Gefühl für eine 
gemeinsame Verantwortung für die Europäische Union. 
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Januar-
Dezember 
2010 

Berlin, Deutschland 

Webseite 
Europäische 
Gemeinschaft 
für Erneuerbare 
Energien 
(ERENE) 

hbs Berlin 

6300 (downloads 
Studie DE) 

490 (downloads 
Studie EN) 

Die europaweite Debatte zu ERENE wurde in 2010 weitergeführt. 

Die TeilnehmerInnen der Debatte haben sich weiter vernetzt und geben ihr 
Wissen als MultiplikatorInnen weiter. 

Es wurde in verschiedenen Medien über ERENE berichtet. 

Weitere politische, zivilgesellschaftliche und wissenschaftliche Akteure 
haben sich das Integrationsprojekt ERENE zu eigen gemacht. 

Das Verständnis für eine gemeinsame Verantwortung für die Europäische 
Union ist gestiegen. 

16-
17/03/2010 

Berlin, Deutschland 

Internationale 
Konferenz 
EU Quo Vadis 
V: Europäische 
Energiepolitik 

hbs Berlin 400 

Eine europaweite Debatte zur Ausgestaltung der europäischen 
Energiepolitik hat stattgefunden. 

Die TeilnehmerInnen verfügen über ein breites und differenziertes Wissen. 

Die Ergebnisse der Debatten wurden über die Webseite und durch intensive 
Medienberichterstattung einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Das gegenseitige Verständnis füreinander ist gestiegen. Es hat ein 
interkultureller Austausch stattgefunden. 

Die EU als zentraler politischer Akteur ist in das Bewußtsein einer breiten 
Öffentlichkeit gerückt. 

28-
29/05/2010 

Berlin, Deutschland 

Internationale 
Konferenz 
Greening the 
Economy 

hbs Berlin 400 

Eine europäische Debatte zu den Möglichkeiten einer klimafreundlichen 
Umgestaltung unserer Wirtschaftsweise hat stattgefunden. 

Zentrale Akteure aus Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft und Wissenschaft 
haben sich vernetzt. 

Die TeilnehmerInnen haben differenzierte Informationen über die 
Möglichkeiten einer low-carbon-economy erhalten. 

Die Ergebnisse wurden über Internet und Medien der breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

Die EU als zentraler politischer Akteur in der Gestaltung einer low-carbon-
economy ist ins Bewußtsein der TeilnehmerInnen und der breiteren 
Öffentlichkeit gerückt. 
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